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Amts⸗ 


Nro. 34. 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 


Das 33ſte und 34ſte Stück des Bundes ⸗Geſetz⸗ 

Blattes pro 1870 enthält unter: 

Nr. 543. das G ſetz über die Ausgabe von Papiergeld, 
vom 16. Juni 1870. 

Nr. 544. die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 
20,000,000 Thaler, vom 31. Juli 1870. 

Ne. 546. die Verordnung, bite ffend das Verbot der 
A sfuhr und Durchfuhr von Waffen, Kri gsmunition, 
Blei, Schwefel und Salpeter, vom 8. Auguſt 1870. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Dos 33ſte, 34ſte u. 35ſte Stück der Geſitz»Samm⸗ 
lung pro l 70 emhalt umer: 
Nr. 7696 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Juhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Heils⸗ 
berger Kreiſes im Betrage von 150,000 Thalern, 
II. Emiſſion, vom 30 Mai 1870. | 

Nr. 7697. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1870, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Ruppin, Regierungsbezirks Potsdam, 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Treskow bis zur Grenze des Oſthavel⸗ 
ländiſchen Kreiſes vor Fehrbellin. 

Nr. 7698. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juni 1870, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 


Marienwerder, den 24. Auguſt 


an den Kreis Oſthavelland, Regierungsbezirks Pots⸗ 
dam, für den Bau und die Unterhaltung mehrerer 
Kreis⸗Chauſſeen. | 
Nr. 7699. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Oſt⸗ 
havcllandiſchen Kreiſes im Betrage von 278,550 Tha⸗ 
lern, vom 11. Juni 1870. 
Nr. 7700. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juni 1870, 
betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Wolmirſtedt, Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg, für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von Wolmirſtedt über Glindenberg 
nach der fiskaliſchen Abladeſtelle an der Elbe. | 
Nr. 7701. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juni 1870, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an die Gemeinde Croppenſtedt, beziehentlich den 
Kreis Oschersleben, für den chauſſeemaßigen Ausbau 
des Weges von Croppenſtedt, im Anſchluß an die 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— 


Magdeburg⸗Halberſtädter Staatsſtraße, bis zur Wanz⸗ 
a Kreisgrenze in der Richtung auf Hadmers⸗ 
eben. 

Nr. 7702. das Privilealum wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Langen⸗ 
ſalza, Regierungsbezirk Erfurt, im Betrage von 
150,000 Thlrn., vom 11. Juni 1870. 

Nr. 7703. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni 1870, 
betreffend die Verleihung der fle ka iſcken Vorrechte 
an die Gemeinden Schlebuſch und Wiesdorf, im Keeiſe 
Solingen, Regierungsbezirks Düſſeldorf, für den Bau 
und die Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee von 
der Berlin⸗Cölner Staatsſtraße bei Schlebuſch über 
den Bahnhof Schlebuſch nach der Cöln⸗Arnheimer 
Staatsſtraße bei Wiesdorf. 

Ne. 7704. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1870, 
betreffend die Verleihung des Expropriationsrechts 
an die Stadtgemeinde Königsberg i. Pr. Behufs 
Anlage einer Kanal: und Röhrenleitung. 

Nr. 7705. die Konzeſſions⸗Urkunde für die Halberſtadt⸗ 
Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft zum Bau und 
Betrieb einer Eiſenbahn jr Halberſtadt nach Blanken⸗ 


burg, vom 8. Juli 187 

Nr. 7706. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juli 1870, 
betreffend den Lokomotivbahn⸗Anſchluß der Hermanns⸗ 
hütte bei Hörde an die Dortmund:&o. ſter Eiſenbahn. 


Nr. 7707. die Konzeſſions⸗Urkunde, betreffend den Bau 


und Betrieb einer Eiſenbahn von Lyck bis zur 
Preußiſch⸗Ruſſiſchen Landesgrenze, vom 25. Juli 1870. 


Nr. 7708. die Privilegium wegen Ausgabe von 1,400,000 


Thalern Prioritäts⸗ Obligationen II. Emiſſion der 
ri Südbahn ⸗Geſellſchaft, vom 25. Juli 


Nr. 7709. den Allerhöchſten Erlaß von 8. Juli 1870, 


betreffend die Erhebung der Abgaben für die Be⸗ 
nutzung der ue vor dem Chriſtianskooge 
(Wöhrdener Hafen) im Kreiſe Süderdithmarſchen, 
Regierungsbezirk Schleswig. 


Nr. 7710. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juli 1870, 


betreffend die Anwendung der Allerhöchſten Ordre 
vom 3. Mai 1821 wegen Annahme von Staates 
ſchuldſcheinen als pupillen⸗ und depoſitalmäßige 
Sicherheit auf die in Gemäßheit des Bundesgeſetzes 
vom 21. Juli 1870 aufzunehmende Bundesanleihe 
und die auf dieſe Anleihe bezüglichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 


Ausgegeben in Mariens erder den 25. Auguſt 1870, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der der Karon che Poſten eingerichtet worden, ſoweit der 
Central⸗Bebörden. in Anſpruch genommene Pferdebeſtand des Landes 
1) Bekanntmachung. und die Plößlichkeit des Umſturzes im geſammten Ber 
Um die Kenntnißnahme von den Verluſten der förderungsſyſtem es irgend ermöglichten. Daß alle 
Armee während des gegenwärtigen Krieges möglichſt disſe Mittel die Schnell⸗ und 159155 auf die großen 
zu erleichtern, ſind folgende Anordnungen getroffen Entfernungen, um welche es fich bei dem jetzigen Kriege 
worden: handelt, nicht erſetzen können, liegt auf der Hand. 
1) Die Verluſtliſten werden durch den „Preußiſchen Außerdem macht das General⸗Poſtamt — was ſpeciell 
Staats⸗Anzeiger“ und das „Militär⸗Wochenblatt“ ver⸗ die Beſchwerden über perſpätetes Eintreffen der Briefe 
öffentlicht werden. von der Armee betrifft — darauf aufmerkſam, daß, 
2) Den Königlichen Landräthen (reſp. Amts⸗ wie dies öfter im Kriege geſchiebt, auf militäriſchen 
Hauptmännern) wird eine Anzahl von Exemplaren Befehl die Abſendung aller Correſpondenzen aus dem 
der Verluſtliſten überſandt werden, um dieſelben in Bereich der operirenden Armeen mit voller Abſicht bis⸗ 
ihren Bureaus und in allen Städten ihres Bezirks weilen um einige Tage verzögert wird. 
öffentlich auszulegen. Eine gleiche Mittheilung wird Es bedarf gewiß nur di ſer Hindeutungen, um 
an die Ortspolizei⸗Behörden der nicht zu einem Kreis⸗ das beiheiligte Publikum zu veranlaſſen, die für den 
verbande gehörigen Städte erfolgen. Einzelnen mitunter gewiß recht bitteren Folgen der 
3) In jedem Kreiſe (reſp. Amte) ſollen aus den Correſpondenzverzögerungen mit der patriotiſchen Hin⸗ 
Verluſtliſten alle diejenigen Namen, welche den Kreis gebung zu ertragen, von welcher alle Bürger des Va⸗ 
(das Amt) unmittelbar angehen, ausgezogen und dieſe kerlandes in der großen Zeit erfüllt find, die zu er⸗ 
Auszüge ſowohl durch die Kreisblätter veröffentlicht, leben die Vorſehung uns gewürdigt hat. 


als auch den Redaktionen der übrigen im Kreiſe er⸗ Berlin, den 10. Auguſt 1870. 
ſcheinenden Blätter mitgetheilt werden. General⸗Poſtamt. Stephan. 
4) Um allen denjenigen, welche die Verluſtliſten 3) Der Poſtanweiſungsverkehr von und nach 


ſelbſt zu beſitzen wünſchen, die Möglichkeit hierzu (ab⸗ den Poſtanſtalten 
geſehen von der etwaigen Veröffentlichung derſelben in den Großherzoglich Heſſiſchen Provinzen 


durch die Zeitungen) zu verſchaffen, iſt Veranſtaltung Rheinheſſen und Starkenburg, ſowie 
getroffen worden, daß die Liſten zum Herſtellungspreiſe in dem Oberpoſtdirektionsbezirk Trier 
durch alle Poſtanſtalten zu beziehen ſein werden. iſt wieder in dem früheren Umfange, nach Maßgabe 


Da ſich die Ausdehnung der Liſten und dem des §. 17. des Reglements vom II. December 1867 
emäß der Herſtellungspreis nicht im voraus veran⸗ zu dem Geſetze über das Poftweſen des Norddeutſchen 
ſchlagen läßt, fo find für den fortlaufenden Bezug eines Bundes vom 2. November 1867, zuläſſig. 
Exemplars derſelben, zehn Silbergroſchen als Maximal⸗ Berlin, den 12. Auguſt 1870. 
preis bei der betreffenden Poſtanſtalt einzuzahlen; nach General⸗Poſtamt. Stephan. 
dem Schluſſe der Veröffentlichung wird der etwa über: 4) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
ſchießende Betrag zurückgezahlt werden. niß gebracht, daß Anerbietungen zur Aufnahme von 
Für die durch Brieſträger zu beſtellenden Exem⸗Reconvaleß enten der Armee, welche einer beſon⸗ 
plare wird eine Beſtellgebühr von 2 Sgr. erhoben. deren ärztlichen Pflege nicht bedürfen, durch 
Berlin, den 11. Auguſt 1870. Vermittelung der Ortsbehörden reſp. Vereine und Be⸗ 
Der Miniſter des Innern. zirkskommandos an die Königlichen ſtellvertretenden 
Graf Eulenburg. General⸗Kommandos zu richten ſind. Den Offerten 
2) Me en iſt eine Beſcheinigung des Vorſtandes eines Kranken: 
die Briefbeförderung betreffend. Pflege⸗Vereins oder der Ortsbehörde beizufügen, daß 
Dem General⸗Poſtamte gehen noch unaufhörlich in den betreffenden Fällen die ordnungsmäßige Pflege 
Beſchwerden wegen Correſpondenzenverzögerungen zu. geſichert Aft 


Die Einzelbeantwortung wird bei der ohnehin auf das Berlin, den 25. Juli 1870. 
Aeußerſte in Anſpruch genommenen Zeit und Arbeits⸗ Kriegs⸗Miniſterium, Militär⸗Medizinal⸗Abtheilung. 
kraft zur Unmöglichkeit. Es wird daher hiermit wie⸗ (gez.) Grimm. Mand. 
derholt bekannt gegeben, daß die Urſache jener Verzö⸗ 5) Bekanntmachung. 
rungen in der zeitweiſe totalen Störung der Eiſen⸗ Nach Vorſchrift des § 15 des Bundesgeſetzes vom 


hnverbindungen, Folge der Militärtransporte, liegt. 21. Juli d. J. machen wir bekannt, daß die Darlehns⸗ 
Alle ſich darbietenden Transportmittel: die Militär- kaſſe in Danzig 


züge, die Aviſozüge, Kohlenzüge, ſelbſt einzelne Loco⸗ am 20. d. M. 
motiven und Draiſinen werden von der Poſtverwal⸗ eröffnet werden wird. N 
tung, wo es irgend angeht, zur Briefbeförderung be⸗ Bundesbevollmächtigter derſelben iſt der Regie⸗ 


nutzt; in vielen Gegenden des Staats find auf den rungsrath von Hartwig, deſſen Stellvertreter in Be⸗ 
alten, fiit dem Bau der Eiſenbahnen von der Poſt hinderungsfällen der Bankrendant Poſſart. Außerdem 
verlafienenen Landstraßen, für dieſe Zwiſchenzeit wies gehören zum Vorſtande die Herren 
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Commerzienrath Heinrich Böhm, (Hoſtenten) durch wiſſenſchaftlichen Unterricht und ral 
Kaufmann Albert Kosmack, tiſche Unterweifung auszubilden. 

Holzhändler Felix Behrend, Die Aufnahmeanmeldungen für den mit dem J. 
Holzhändler J. L. Engel, Oktober c. beginnenden neuen Curſus find rechtzeitig 
Kaufmann Samuel Benedix Roſenſtein, bei dem obengenannten Anſtaltsvorſteher einzureichen. 
Kaufmann P. Ollendorf, Marienwerder, den 8. Auguſt 1870. 
Bernſteinhändler Daniel Alter, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Fabrikant Hermann Auguſt Laubmeyer, 9) Unter den Pferden des Gaſthofsbeſitzer 


von denen je zwei im wöchentlichen Wechſel die Ge⸗ Jahnke in Schlochau und des Beſitzers Kriewald zu 
ſchäfte der Darlehnskaſſe begleiten werden. Alle Aus⸗Bienkowko, Kreiſes Culm, ift der Rotz ausgebrochen. 


ſertigungen der Darlehnskaſſe müſſen von dem Bundes: Die unter den Pferden des Beſitzers Hinz zu 
bevollmächtigten vollzogen ſein. Koſſowken und des Pferdehändlers Wedell in Hammer⸗ 
Berlin, den 15. Auguſt 1870, Rein ausgebrochen geweſene Rotzkrankheit iſt beſeitigt. 
Die Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen des Nord Die Rotzkrankheit in dem Stalle des Lehrers Schulz 
deutſchen Bundes. zu Nieſewanz iſt durch Tödtung des kranken Pferdes 

und nach erfolgtem Desinfectionsverfahren beſeitigt. 

8 und Bekanntmachungen der Marienwerder, den 16. Auguſt. 
rovinzial⸗Behörden. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) In Folge des Krieges mit Frankreich iſt 
6) Der Bedarf an freiwilligen Pflegern und die im Art. 26 des mit dieſem Staate geſchloſſenen 
Pflegerinnen für im Felde verwundete und erkrankte Handelsvertrages vom 2. Auguſt 1862 den franzöſiſchen 


Krieger iſt vorläufig gedeckt. Fabrikanten und Kaufleuten, ſowie ihren reiſenden 
Weitere Meldungen können daher nicht berück⸗ Dienern eingeräumte Freiheit von Gewerbeſteuer fort⸗ 

ſicht werden. fallen. Die Königliche Regierung wird deshalb veran⸗ 
Königsberg, den 19. Auguſt 1870. laßt dafür zu ſorgen, daß von jetzt an den erwähnten 

Der Provinzial⸗Delegirte für die freiwillige Kranken: Perſonen bis auf Weiteres kein ſteuerfreier Gewerbe: 
pflege in der Provinz Preußen. ſchein in Gemäßheit des Circularerlaſſes vom 22. Mai 


Wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident. 1865 — F. M. III. 9225, Miniſt. für Handel ꝛc. 

v. Horn. IV. 4704 — mehr ertheilt wird und daß die für das 

7) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ laufende Jahr bereits ausgehändigten derartigen Ger 

höchſter Ordre vom 8. d. Mis. dem König⸗Wilhelm⸗ werbeſche ine durch eine öffentliche Bekanntmachung im 
Verein in Berlin Behufs Beſchaffung von Geldmitt In Amtsblatte für ungültig erklärt werden. 


zur Unterſtützung der zurückgebliebenen Familien der Berlin, den 7. Auguſt 1870. 

eingezogenen Soldaten und der Wittwen und Waiſen Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
der gefallenen Krieger die Genehmigung zur Veranſtal⸗ Itzenplitz, 

tung einer Geldlotterie nach einem Plane zu ertheilen Der Finanz⸗Miniſter. 

geruht, zufolge deſſen 200,000 Looſe à 2 Thlr. in amphausen. 

zwei getrennten Abtheilungen mit beſonderen Gewinn⸗ 2 

ziehungen ausgegeben und für jede Abtheilung Geld⸗ Vie vorftehende Anordnung wirb hierdurch zur 


gewinne im Geſammtbetrage von 90,000 Thlr. ausge⸗ Kenntniß der Poltzeibehörden und des Publikums ger 
ſetzt werden ſollen. bracht. 
Der Verkauf der Looſe zu der in Rede ſtehenden Marienwerder, den 15. Auguſt 1870. 
Lotterie iſt Aller höchſtenorts den Königlichen Lotterie⸗ Königliche Regierung. 
Einnehmern geſtattet worden. Abtheilung für directe Steuern, Domalnen und Forſten. 
Die Königlichen Landrathsämter veranlaſſen wir, 1 Bekanntmachung. 
dieſe Allerhöchſte Genehmigung durch die Kreisblätter — In Gemäßheit des § 37. des Allerhöchſt geneh⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen migten Statuts des Präſident Dr. Fülleborn'ſchen 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1870. Vereins zur Unterſtützung hinterbliebener Kinder ver⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. |ftorbener Beamten in dem Departement des Königlichen 
8) Da noch immer die eigentliche Beſtimmung Appellations⸗Gerichts hierſelbſt vom 9. Fabruar 1857 
der ſeit dem 1. Oktober 1865 im Dt. Croner Kreiſe werden die Mitglieder zu der jährlichen General⸗Ver⸗ 
zu Karlsruhe bei Arnsfelde unter Lettung des Oeko⸗ ſammlung auf 
nomieraths Grüttner beſtehenden Ackerbauſchule in den 8. September d. J., Vorm. 11 Uhr, 
weiteren Kreiſen nicht genügend bekannt zu fein ſcheint, in den großen Sitzungsſaal des Appellations⸗Gerichts 
ſo weiſen wir darauf hin, daß es hauptſächlich der hierdurch vorgeladen. 
Zweck der Anſtalt iſt, Bauerſöhne für die nutzenbrin⸗ Gegenſtand der General⸗Verſammlung find: 
gende Bewirthſchaftung der zu übernehmenden kleinen 1. Abſtattung des Jahres⸗Berichts und Vorlegung 
ländlichen Grundſtücke, fa wie die Zöglinge zu Vögten der Jahresrechnung an die Mitglieder; 
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2. Etwalge auf Förderung der Zwecke des Vereins 10. Dezember 1868, ſoweit derſelbe die vorerwähnten 
reſp. auf Abänderung des Statuts gerichtete Stationen umfaßt, aufgehoben und es bleibt dieſer 


Anträge. Tarif fernerhin nur für den Verkehr zwiſchen den 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1870. Stationen Hamburg und Stettin einerſeits und Warſchau 
Der Erſte Präſident des Königl. Appellations⸗Gerichts. und Alexandrowo andererſeits beſtehen. 
12) Im diesfeitigen Verwaltungsbezirke treten Tariferemplare find von allen Verband⸗Stationen 
häufig Vacanzen von Privat⸗Unterbeamten⸗ und Land⸗ käuflich zu beziehen. 
briefträgerſtellen mit einem monatlichen Dienſteinkommen Bromberg und Warſchau, im Auguſt 1870. 
von 10 bis 15 Thalern ein, bei deren Wiederbeſetzung Königl. Direklion der Oſtbahn. 
auf verſorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden gerück. Direktion der Warſchau Wiener und Warſchau⸗ 
ſichtigt werden fol. Bromberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Perſonen dieſer Kategorie, welche zur Ueber⸗ 14) Bekanntmachung. 
nahme derartiger Stellen geneigt und fähig ſind, Die nach unferer Bekanmmachung vom 25. Juni c. 


haben ſich unter Vorlegung ihrer Verſorgungs⸗Atteſte im Oſtbahn⸗Lokalverkehre eingetretene Vrſetzung ver: 
bei der Ober Poſt⸗Direktion perſönlich oder ſchriftlich ſchiedener bisher der Normalklaſſe angehöriger Artikel 


zu melden. in die ermäßigten Tarifklaſſen 11. A., B. und C. findet 

Marienwerder, den 15. Juli 1870. in derſelben Weiſe auch in dem am 1. April c. eins 
Der Over⸗Poſtdirektor. Winter. gefuhrten „directen Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen Güter⸗Ver⸗ 

28) Bekanntmachung. kehre“ ſtatt. 
Für den Verkehr zwiſchen den Stationen Berlin, Bromberg, den 12. Auguſt 1870. 

Frankfurt a. O., Bromberg, Elbing, Königsberg, Thorn, Königl. Direktion der Oſtbahn. 

Danzig und Neufahrwaſſer einerſeits und Warſchau, 15) Bekanntmachung. 

Lodz, Sosnowice und Granica via Alexandrowo ander⸗ Der A tikel „Lauge“, bisoer der Normalklaſſe 


ſetts tritt mit dem 18. Auguſt d. J. ein neuer Tarif angehb end. wird fortan im Oftbahn Verkehr ſowohl 
unter der Bezeichnung „Tarif für den direkten Preußiſch⸗ in Fäſſern, wie in Glasballons, zur ermäßigten Klaſſe A. 
Polniſchen Güterverkehr“ in Kraft. Itarifict. 

Durch denfelben wird der Tarif für den Deutſch⸗ Bromberg, den 18. Auguſt 1870. 
Polniſchen Verband⸗Verkehr vom 15. September 1866, Konigliche Direction der Oſtbahn. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 84.) 


Riedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter ſchen Hofbuhbruderet, 


